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Planentwurf 8130 Donaufeld I

F
F

F
F

F
F

F
F

F

F
F

F
F

F
F

F
F

F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F

F

F
F

F
F

F
F

F

F

F
F

F
F

F
F

F

F

F
F

F
F

F
F

F

F

C
C

C
C

C
C

C
C

C

C
C

C
C

C
C

C
C

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
FF

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F

F
FF

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F

F
FF

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F

F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

F
F

C
CC

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C

F

F
F F

F

F

F
F

F

F
F

F

F
F

F

F
F

F

F
F

F

F
F

F

F
F

F
F D

D
D

D

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F F

F

F

F

F

F F

D

D

D

D

D

D

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

% % % % % % % % % % % %

%
%

%
%

%
%

%

%
%

%
%%

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

%%
%

%
%

%
%

%

%
%

%
%

%
%

%
%

%

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

%%
%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%
%

%

%

%

% %

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

%

%%%%%%%%%

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

% % % % % % % % %

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

%

%%%%%%%%%%%%%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

%
%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%
%

%

%

%

%

%

% % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % %

%

F
F
F

F
F

F
F
F
F
F

F
F
F

F
F
F
F

F
F
F
F

F
F
F
F

F
F
F

F
F
F

F
F

F
F

F
F
F

F
F
F

F

F
F

F
F
F

F
F
F

F
F
F

F
F

F
F

F
F
F
F

F

F
F

F
F

F
F

F
F
F

F
F
F
F

F
F

F
F

F
F

F

F
F
F

F
F

F
F

F
F
F

F
F
F

F
F
F

F
F
F
F

F
F

F
F
F

F
F
F

F
F
F

F
F

F
F

F
F
F
F

F

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C
C

C
C
C

C
C
C

C
C
C
C

>

<

<

<

<

<

<
<

<

<

<

<

<

<

<<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<

<<

<

<

<

<

<

<

<

<

Mehrzweckkarte, MA41 - Stadtvermessung
Situationsgrundlage:

DER  ABTEILUNGSLEITER

STADTTEILPLANUNG  UND  FLÄCHENNUTZUNG

MAGISTRATSABTEILUNG  21

MAGISTRAT  DER  STADT  WIEN

Beilage 1

PLAN  NR.

E N T W U R F

FLÄCHENWIDMUNGS -  UND  BEBAUUNGSPLAN

1

8130

29.12.2016
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Weitere Unterlagen zur Einsichtnahme im Rahmen der öffentlichen Aufl age:

Umweltbericht zum Plan 8130 1 MA 21, im Dezember 2016

BEILAGE I

Planentwurf 8130 – 21., Donaufeld Ost

Umweltbericht

zur Darstellung der mit der Festsetzung des Flächenwidmungsplanes und des Bebau-
ungsplanes verbundenen Umweltauswirkungen für das ca. 33 ha große Gebiet

zwischen Donaufelder Straße, Dückegasse (Bezirksgrenze), Drygalskiweg (Bezirksgren-
ze), An der Oberen Alten Donau und Linienzug -1-7 im 21. Wiener Gemeindebezirk, Kat.
Gem. Donaufeld und Leopldau.

Übersichtsplan

M A G I S T R A T   D E R   S T A D T   W I E N

Magistratsabteilung 21

MA 21 - Plan Nr. 8130 Wien,  29. Dezember 2016

Festsetzung des Flächenwidmungsplanes
und des Bebauungsplanes sowie Kenntnisnahme
der zusammenfassenden Erklärung über die
Berücksichtigung von Umwelterwägungen für das
Gebiet zwischen Donaufelder Straße, Dückegasse
(Bezirksgrenze), Drygalskiweg (Bezirksgrenze),
An der Oberen Alten Donau und Linienzug 1-7 im
21. Bezirk, Kat. G. Donaufeld und Leopoldau

Beilagen:

Antrag, Plan 1:2000 und Umweltbericht

Erläuterungsbericht 1 - FB

für ein Verfahren einschließlich einer Umweltprüfung gemäß § 2 der Bauordnung (BO) für

Wien zur Festsetzung des Flächenwidmungsplanes und teilweisen Festsetzung des

Bebauungsplanes.

Lage und Charakteristik des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich am südöstlichsten Rand des 21. Bezirkes, direkt an der Grenze

zum 22. Bezirk und in unmittelbarerer Nachbarschaft der Alten Donau. Es umfasst einen

Teilbereich des Stadtentwicklungsgebietes „Donaufeld“, für das im Rahmen der

Zielgebietsbearbeitung (2008-2010) ein Leitbild erarbeitet wurde. Derzeit prägt die

landwirtschaftliche Nutzung den Großteil des Gebietes. Im nördlichen Gebietsteil zwischen

Donaufelder Straße, Dückegasse und Nordmanngasse gibt es zum Teil betrieblich

geprägten Gebäudebestand oder ein bis zwei geschossige Privathäuser. Auch im restlichen



 

Zielgebiet Donaufeld
Planentwurf 8130 Donaufeld I

Einsichtnahme und Stellungnahme im 

 Rahmen der öffentlichen Auflage:

Ganz egal, ob Sie GrundeigentümerIn, 
BewohnerIn oder einfach nur interessiert sind: 

Während der öffentlichen Aufl age des Planentwurfs 8130 
können Sie in der Zeit von 27. April 2017 bis 08. Juni 2017 den 
Planentwurf einsehen und dazu schriftlich Stellung nehmen. 

Während der öffentlichen Aufl age haben Sie die Möglichkeit, 
alle zur Einsichtnahme aufl iegenden Informationen 
zum Planentwurf online abzurufen (https://www.wien.
gv.at/stadtentwicklung/fl aechenwidmung/aktuell/) .

Die persönliche Einsichtnahme in den Planentwurf ist 
in der Servicestelle Stadtentwicklung möglich. Diese 
befi ndet sich in der  Rathausstraße 14-16, 1. Stock und 
ist Montag, Mittwoch und Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Zusätzlich bietet die Magistratsabteilung 21 persönliche 
Beratungstermine am 11. Mai 2017, 18. Mai 2017 
und 08. Juni 2017, in der Bezirksvorstehung für 
den 21. Bezirk jeweils von 14.30 bis 17.30 Uhr, an.

Ihre schriftliche Stellungnahme richten Sie bitte unter 
Angabe der Plannummer 8130 an die Magistratsabteilung 21 
(Magistratsabteilung 21, Rathausstraße 14-16, 1010 Wien).

Sie können auch eine Online-Stellungnahme 
abgeben. Nutzen Sie hierfür das Online-Formular 
auf der Webseite der Stadt Wien (https://www.wien.
gv.at/stadtentwicklung/fl aechenwidmung/aktuell/) .

Stellungnahmen, die innerhalb der öffentlichen Aufl agefrist 
eingelangt sind, werden von der Magistratsabteilung 21 
geprüft und nach Möglichkeit im Planentwurf berücksichtigt.

Über alle eingelangten Stellungnahmen wird dem 
Gemeinderat berichtet, bevor er über den neuen 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplan entscheidet.



 

Zielgebiet Donaufeld
SUP - Strategische Umweltprüfung

Die strategische Umweltprüfung (SUP) beschreibt und bewertet die Umweltauswirkungen von Planungen.
Mit Hilfe der SUP soll der Umwelt gleich viel Bedeutung beigemessen werden, wie wirtschaftlichen oder sozialen Aspekten. 
Die SUP kann bei sämtlichen der Projektebene vorgelagerten Planungsaktivitäten durchgeführt werden. Generell können sich 
diese Planungsebenen auf Politiken inklusive Gesetzesvorhaben, Programme und Pläne beziehen.

Weitere Informationen fi nden Sie auch unter: https://www.bmlfuw.gv.at/umwelt/betriebl_umweltschutz_uvp/uvp/sup.html

Im Verfahren des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans erfolgt diese Prüfung durch den Umweltbericht. Dieser wird im 
Rahmen des Gründruckverfahrens erstellt und der Wiener Umweltanwaltschaft übermittelt.

Umweltbericht zum Plan 8130 1 MA 21, im Dezember 2016

BEILAGE I

Planentwurf 8130 – 21., Donaufeld Ost

Umweltbericht

zur Darstellung der mit der Festsetzung des Flächenwidmungsplanes und des Bebau-
ungsplanes verbundenen Umweltauswirkungen für das ca. 33 ha große Gebiet

zwischen Donaufelder Straße, Dückegasse (Bezirksgrenze), Drygalskiweg (Bezirksgren-
ze), An der Oberen Alten Donau und Linienzug -1-7 im 21. Wiener Gemeindebezirk, Kat.
Gem. Donaufeld und Leopldau.

Übersichtsplan

Quelle:
Umweltbericht zum Planentwurf 8130, MA 21, Wien 2016

Auszüge aus dem Umweltbericht Donaufeld PE 8130:

Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen (siehe Seite 5)

Bei dem Vorhaben wird eine rund 33 Hektar große überwiegend landwirtschaftlich genutzte Fläche, die sich überwiegend in der Bausperre nach §8(1) der 
Bauordnung befi ndet, in Bauland umgewidmet. Obgleich der Standort stadtstrukturell aufgrund der bestehenden Aufschließung und der Lage zwischen den 
beiden Bezirkszentren und angrenzenden Siedlungsgebieten für die geplante Entwicklung geeignet ist, handelt es sich um eine wesentliche Nutzungsänderung 
und steht möglicherweise in einem Konfl ikt mit Umweltaspekten. 
Insbesondere die bei Umsetzung des Plans zu erwartenden Umweltauswirkungen bei der Errichtung von bis zu. 2.600 Wohnungen (in mehreren Etappen) 
aufgrund der Steigerung des Verkehrsaufkommens auf den bestehenden Erschließungsstraßen und aufgrund der zusätzlichen Versiegelung von Freifl ächen 
sind zu untersuchen. 
Der gegenständliche Umweltbericht soll darstellen, dass den Umweltauswirkungen mit Ausgleichsmaßnahmen diverser Art entgegengewirkt wird und die 
in ihrem Grundsatze nach außer Streit stehende Baulandentwicklung in der konkreten Ausformung in ausgewogener Weise (für die Schutzfaktoren) den 
genannten Gesichtspunkten Rechnung trägt.

Generelle Umweltziele (siehe Seite 7)

Gemäß dem Wiener Arten- und Lebensraumschutzprogramm 
„Netzwerk Natur“ ist das gesamte Stadterweiterungsgebiet 
Teil der „Biotopvernetzung Donauvorland“, wobei 
hier insbesondere die Erhaltung und Entwicklung der 
feuchtgetönten Landschaft zur Vernetzung zwischen den 
Gewässerlebensräumen angestrebt wird. Nördlich und 
südlich des Stadterweiterungsgebietes wurden die bereits 
widmungsmäßig berücksichtigten Flächen des Grünzuges 
„Rendezvousberg - Alte Donau“  zum Landschaftsschutzgebiet 
erklärt und zählen zur „Landschaftspfl egezone – Entwicklung“.

LSGLSG

FloridsdorfFloridsdorf

Konkrete Umweltziele im Plangebiet (siehe Seite 8)

• Nutzung von geeigneten Baulandpotenzialen aufgrund zu erwartender Bevölkerungszunahme;
• Schaffung einer kompakten und insofern energieeffi zienten Bebauungsstruktur (mehrgeschossiger Wohnbau);
• Gemischte Nutzungsstruktur mit überwiegend Wohnnutzung und einer vielfältigen Erdgeschoßzone mit teilweise höheren Raumhöhen vor allem im Bereich 

des Ereignisbandes;
• Verbesserung der kleinklimatischen Verhältnisse durch naturnah gestaltete Grünbereiche und zusätzliche Dachbegrünung;
• Reduktion der Regenwassermenge im Abwassersystem und Gewährleistung einer ausreichenden Grundwasserneubildung;
• Sicherung des zentralen Freiraums und eine optimale Vernetzung mit den umgebenden Grünräumen;
• Verbesserung der Erschließung im öffentlichen Verkehr unter anderem durch eine Straßenbahnlinie im Gebiet sowie eine Adaptierung des Busnetzes;
• Dichtes Wegenetz für Fußgänger- und RadfahrerInnen; 
• Erschließung im motorisierten Individualverkehr in Form eines Schleifenkonzepts mit Unterbindung des Durchzugsverkehrs;
• Schaffung von Sammelgaragen und Festlegung eines Stellplatzregulativs von 67 Prozent aufgrund der zukünftig guten ÖV-Erschließung durch die 

Straßenbahn und der geplanten vorrangigen Nutzung der Verkehrsfl ächen für stadtverträgliche Verkehrsarten.



 

Zielgebiet Donaufeld
Mobilitätsmanagement in neuen Stadtteilen

Die Wiener Verkehrspolitik setzt auch in den nächsten Jahren konsequent auf die Förderung des öffentlichen Verkehrs, 
FußgängerInnen- und Radverkehr. Bei der Wahl der Verkehrsmittel sollen bis 2025 80 Prozent der Wege mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, auf dem Rad oder zu Fuß zurückgelegt werden, während der Anteil des motorisierten Individualverkehrs auf 
20 Prozent zurückgehen soll.

„Mobilität ohne Autobesitzt“ zu ermöglichen, ist ein zentrales verkehrspolitisches Ziel. Voraussetzung dafür ist eine 
Mobilitätsstrategie, die den Umweltverbund (öffentlichen Verkehr, FußgängerInnen- und Radverkehr) als integriertes System 
betrachtet und Schnittstellen zwischen den Verkehrsmitteln und stadtverträglichen Mobilitätstangeboten hergestellt werden. 

Dazu zählen Maßnahmen wie:
• Mobilitätscard
• Bike-Sharing-Systeme
• Car-Sharing-Systeme

Quelle:
STEP 2025: Stadtentwicklungsplan Wien, MA 18; Wien 2014
Fachkonzept Mobilität, MA 18; Wien 2015

Mobility Points

„Ein Mobility Point verknüpft unterschiedliche (Mobilitäts-) Dienstleitungen und bietet dadurch ein innovatives multimodales Angebot für die 
Menschen in einem Stadtteil.“ Smarter Together, MA 25; Stadt Wien

Mobility Points sollen folgende Erwartungen erfüllen:

• Individuell mobil ohne eigenes Fahrzeug
• Umweltverbund stärken
• Stellplatzreduktion
• Kostenreduktion für den Wohnbau
• Bedarfsorientiert und Flexibel
• Bündelung und Stärkung vorhandener (Sharing-) Angebote
• Ausbau der Ladeinfrastruktur

Mögliche Angebote bei Mobility Points:
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